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Wenn die Sonne brennt:

Kinder brauchen besonderen Sonnenschutz

Anmoderation:

Der so lang ersehnte Sommer zeigt auch seine Schattenseiten. Extreme Temperaturen und brennende Sonne beanspruchen den Körper und vor allem die Haut. Gerade empfindliche Kinderhaut braucht besonders intensiven Schutz. Mehr dazu von Kristin Sporbeck.


Länge: 1.49 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Wenn die Sommersonne strahlt, hält vor allem  Kinder nichts mehr in den schattigen vier Wänden. Allerdings sollten die Kids nicht zu lange der Sonne ausgesetzt sein. Wichtig ist, rechtzeitig Sonnencreme mit einem hohen Lichtschutzfaktor aufzutragen und zusätzlich den Kopf, die Arme und Beine durch Kleidung zu schützen. Der Tipp von Dr. Astrid Maroß, Ärztin im AOK-Bundesverband:

Dr. Astrid Maroß:

Kleinkinder bis zu einem Jahr sollten überhaupt nicht direkter Sonnenbestrahlung ausgesetzt werden. Bei älteren Kindern wie bei Erwachsenen ist die Mittagszeit mit besonders hoher UV-Belastung zu vermeiden. Aber auch an bedeckten Tagen muss auf Sonnenschutz geachtet werden. Allerdings ist dann die gefährdungsfreie Zeit länger als an sonnigen Tagen.

Text: 
Vor allem Gesicht, Nacken und Ohren brauchen viel Schutz. Für Kinder gibt es spezielle Sonnenschutzmittel. Die sollten wasserfest und hautverträglich sein sowie UV-A und UV-B-Filtersysteme haben. Nach dem Schwimmen gilt: direkt wieder eincremen. Kommt es dennoch zu einem Sonnenbrand, hat Dr. Maroß Tipp was zu tun ist:

Dr. Astrid Maroß:

Die roten Stellen kann man mit feucht kalten Umschlägen kühlen. Man kann dazu auch Quarkauflagen oder Gurkenscheiben nehmen. Das Kind sollte viel trinken, weil der Körper auch Flüssigkeit verloren hat. Außerdem gibt es kühlende und feuchtigkeitsspende Gele und Lotionen in den Apotheken. 

Text: 
Spielen Kinder zu lange in der Sonne, kann die Folge außerdem ein Sonnenstich sein. Dr. Maroß:
Dr. Astrid Maroß:

Symptome eines Sonnenstichs können auch erst nach mehreren Stunden auftreten. Das können sein: ein hochroter, heißer Kopf, kühle Körperhaut, Kopfschmerzen, Unruhe, starkes Durstgefühl, das kann bis zu Übelkeit, Schüttelfrost, Fieber und zur Bewusstlosigkeit gehen. 

Text: 
Dann sollten Eltern ihr Kind schnell an einen kühlen Ort bringen und Luft zufächeln. Der Körper sollte flach gelagert sein, mit leicht erhöhtem Kopf und Oberkörper. Erholt sich das Kind nicht innerhalb weniger Minuten, muss der Rettungsdienst gerufen werden. 



